
Uns erwartet eine ’andere’ staade Zeit
en und Verständnis zu dan-
ken, welches Sie dieses Jahr
unserer Verwaltung, dem al-
ten und neu gewählten Ge-
meinde-rat und mir entge-
gengebracht haben.
Ich wünsche Ihnen und Ih-

ren Familien in den letzten
Wochen des Jahres noch viele
ruhige, besinn-liche Momen-
te an den Festtagen.
Für das neue Jahr wünsche

ich Ihnen alles Gute, viel
Glück und vor allem…. „Blei-
ben Sie Gesund“
Michael Reiter
1. Bürgermeister

welche nicht geprägt ist von
der Hektik in der Vorweih-
nachtszeit. Nutzen Sie den
Lieferdienst unserer Gaststät-
ten und verbringen sie eine
besinnliche Zeit mit Ihrer Fa-
milie.
Auf meinem Wunschzettel

steht jedenfalls, dass wir die-
ses besondere Jahr alle zu-
sammen gesund überstehen
und wir uns zeitnah wieder
in RichtungNormalität bewe-
gen.
Die Advents- und Weih-

nachtszeit ist für mich auch
Anlass, Ihnen für das Vertrau-

neren aber doch weihnachtli-
chen Rahmen stattfinden las-
sen zu können. Leider ist das
aber bei der steigenden Ten-
denz an Infizierten und der
sich daraus ergebenden Maß-
nahmen nichtmehrmöglich.
Auch viele andere Veran-

staltungen wie Bürgerver-
sammlungen,Weihnachtsfei-
ern und Jahresab-schlussfei-
ern können dieses Jahr nicht
stattfinden.
Nutzen wir die Gegeben-

heit und wer weiß, eventuell
ergibt sich dadurch ja heuer
wirklich eine „staade“ Zeit,

Hoffnung gehabt, unseren
traditionellen Christ-

kindlmarkt zusammen mit
den Vereinen in einem klei-

Liebe Mitbürgerinnen und
Mitbürger,

in wenigen Wochen gehen
wir schon wieder zum Jahres-
endspurt über.
Die „staade“ Zeit und das

Weihnachtsfest wird dieses
Jahr wohl genau so unge-
wöhnlich wie der Rest dieses
Jahres. Die vergangenen Be-
schränkungen sind aber
wichtig, damit wir hoffent-
lich trotz alledem ein besinn-
liches und gesundes Weih-
nachtsfest feiern können.
Lange habe ich auch die

Michael Reiter
1.Bürgermeister

Jahreskalender 2021 erhältlich
Erneut hat die Bürgerstiftung
einen großformatigen Jahres-
kalender herausgebracht, der
für zehn Euro erhältlich ist bei:
Infobüro, VHS, Klosterladen,
Isemann & Staller, Allianz,
Apotheke, Volksbank und
Sparkasse.

Er zeigt zwölf ausgewählte
Motive von Kirchen, Kapel-
len, Landschaften und erst-
mals Luftbilder vonHaag, Ho-
henzell, Kiemertshofen und
Thalhausen. D
ie Luftbilder stammen von

Ernst Graf. Die Fotoserie wird
in den nächsten Jahren fort-
gesetzt. Weitere Bilder stam-
men von Brigitte Meyer und
Peter Seiler, denen Gebietsdi-
rektor Josef Steinhardt von
der Sparkasse herzlichst

eine, die Schülerbetreuung,
die VHS, der Altochor und die
Grund- und Mittelschule. Ge-
fördert wird regelmäßig auch
der Europäische Musikwork-
shop.
Anträge können jederzeit

bei der Gemeinde und bei der
Sparkasse gestellt werden.

ler, Theresia Stegmeir und Jo-
sef Steinhardt. Die Bürgerstif-
tung schüttete seit 2011 rund
40.000 Euro aus. Empfänger
waren unter anderen das
BRK, das Museum, die Nach-
barschaftshilfe, der Helfer-
kreis Asyl, die evangelische
Gemeinde, die Schützenver-

dankte. Die Stiftung läuft mit
einem Grundkapital von
hunderttausend Euro unter
dem Dach der Stiftergemein-
schaft der Sparkasse Dachau.
Die Einnahmen erhält aus-
schließlich die 2011 gegrün-
dete Bürgerstiftung. „Wir
sind angesichts der Zinspoli-
tik auf Zustiftungen und Ak-
tionen angewiesen“, betonte
1. Bürgermeister Michael Rei-
ter.
Die Einnahmen kommen

sozialen, kulturellen und
sportlichen Projekten unse-
rer Vereine zugute. Im Bewil-
ligungsausschuss sitzen ne-
ben dem 1. Bürgermeister,
Pfarrer P. Bonifatius Heidel,
Hannelore Brückner, Claudia
Geisweid, Birgitta Graf, Wil-
helm Liebhart, Manfred Kel-
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Info
Liebe Mitbürger,

der diesjährige Ehrenamts-
empfang musste leider coro-
nabedingt ausfallen.
Voraussichtlich findet der

nächste Ehrenamtsempfang
im April 2021 statt, kann
aber wegen unkalkulierbarer
Auswirkungen erst kurzfris-
tig angesetzt werden.
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Bepflanzungen aller Art
Garten-Neuanlagen
Garten-Umgestaltung
Mauerbau
Pflasterbau
Rasenanlagen
Terrassenbau aus Holz und Stein
Zaunbau

Talangerstr. 10
85250 Altomünster
Tel. 0 82 54 / 94 00
Fax 0 82 54 / 94 28
Mobil 0170 / 8 90 43 80
www.gartenbau-schnitzke.de
joerg@gartenbau-schnitzke.de

Willkommen daheim.

28. Januar 2021

DasMitteilungsblatt der Marktgemeinde
Altomünster erscheint das nächste Mal am

Sie möchten mit einer Anzeige Ihrer Firma dabei sein?
Anruf genügt – wir beraten Sie gerne und unverbindlich!

Anzeigenschluss: Donnerstag, 14. Januar 2021

Stefan Langer
Tel. 0 81 31 / 56 3-25
Fax 0 81 31 / 56 3-49
stefan.langer@dachauer-nachrichten.de
www.dachauer-nachrichten.de

2 Nr. 274 | Donnerstag, 26. November 2020Markt Altomünster amtlicher Teil

Buch vom Kloster erscheint
deremDank ist der Autor den
verstorbenen Priorinnen des
Birgittenklosters, Leonia
Götz und Antonia Holzapfel,
verpflichtet. Ab Mitte Dezem-
ber ist das Buch erhältlich im
Museum, im Infobüro und im
Klosterladen

Das vorliegende Buch stellt
die Summe dreißigjähriger
Forschungen neben der be-
ruflichen Tätigkeit dar. Ohne
die Unterstützung der Archi-
ve und Bibliotheken in Mün-
chen hätte das Buch nicht
entstehen können. Zu beson-

1250 Jahre lang war Alto-
münster ein Ort, in dem hinter
Klostermauern Gotteslob und
Gottesdienst in Gebet, Gesang
und Messfeier gepflegt wur-
den.
Bei persönlicher Armut,

Keuschheit und Gehorsam
seiner Insassen! Dass dies un-
unterbrochen bis 2017 ge-
schah, ist eine Besonderheit.
Aus einer Zelle des Reklusen
Alto im 8. Jahrhundert er-
wuchs zu einem unbekann-
ten Zeitpunkt ein Benedikti-
nerkloster.
Seine Existenz ist von etwa

970 bis 1056 nachgewiesen.
Ihm folgten von 1056 bis
1488 eine Benediktinerin-
nenabtei und dann von 1497
bis 2017 der Birgittenorden.

Ablesen der
Gartenwasserzähler

delt. Gleiches gilt auch bei
landwirtschaftlichen Betrie-
ben mit Großviehhaltung.
Nachdem die allgemeine
Viehzählung abgeschafft
wurde und die Gemeinde
auch nicht mehr bei der Er-
hebung der Tierseuchenbei-
träge beteiligt ist, kann ein
Abzug bei der Abwasserge-
bühr künftig nur dann erfol-
gen, wenn die betroffenen
Landwirte ihren Viehbestand
melden. Soweit Sie einen Ab-
zug für Großvieheinheiten
geltend machen wollen,
muss der Gemeinde-verwal-
tung der Bescheid der Tier-
seuchenkasse für das Jahr
2016 vorgelegt werden. Alle
Grundeigentümer, bei denen
im Vorjahr in ihrer Gebüh-
renabrechnung einen o.g. Ab-
zug ver-rechnet wurde, erhal-
ten Anfang Dezember ein
entsprechendesAnschreiben.
Für Rückfragen steht Frau
Mählich unter Tel. 08254/
9997-30 zur Verfügung

Nach den Regelungen der ge-
meindlichen Beitrags- und
Gebührensatzung zur Ent-
wässerungs-satzung kann bei
der Berechnung der jährli-
chen Abwassergebühr vom
Frischwasserbezug der-jenige
Anteil abgezogen werden,
der für die Bewässerung von
Gartenflächen verbraucht
wird. Voraussetzung ist je-
doch, dass ein entsprechen-
der Zwischenzähler einge-
baut und durch die Gemein-
de abgenommen wurde. Zur
Abrechnung der Kanalgebüh-
ren 2020 ist es erforderlich,
dass Sie den Stand des Gar-
tenwasser- bzw. Stallzwi-
schenzählers ablesen und der
Gemeinde-verwaltung bis 31.
Dezember 2020 mitteilen.
Überprüfen Sie bei dieser Ge-
legenheit bitte auch das Eich-
datum Ihres Zählers. Eine Be-
rück-sichtigung des Abzuges
ist nur möglich, wenn es sich
um einen geeichten Zähler
innerhalb der Eichzeit han-

Abgabe Beiträge
Das nächste Mitteilungsblatt
erscheint am 28. Januar 2021.
Abgabe der Beiträge für das

nächste Mitteilungsblatt ist
der 06. Januar 2021 im Infor-
mationsbüro der Marktge-
meinde Altomünster, Markt-
platz 7 oder per e-mail: info-
buero@altomuenster.de.

Fundsachen

Abgabedatum der Fundsca-
chen
24.09.2020:diverserSchmuck:
2 Halsketten, Uhr und Arm-
band
24.09.2020: silberne Damen-
uhr
05.10.2020: Ring

Aus dem
Einwohnermeldeamt

Saiko Markus und Saiko,
geb. Krieglstein Christine,
beide wohnhaft in Altomüns-
ter
Haas Martin und Haas, geb.

Holtmann Yvonne-Kristina,
beide wohnhaft in Dülmen
Sedlmayr
Thomas und Sedlmayr,

geb. Fornfischer Marina, bei-
de wohnhaft in Kiemertsho-
fen
Lechner Robert und Lech-

ner, geb. Koppold Petra, bei-
de wohnhaft in Oberzeitl-
bach
Lichtenstern Peter und Rot-

ter Beate, beide wohnhaft in
Adelzhausen
Reindl Georg und Reindl,

geb. Kellner Anja, beide
wohnhaft in Hohenzell

Aus datenschutzrechtlichen
Gründen werden nur noch auf
Anfrage der Bürger Fotos, Ju-
biläen und Geburten veröf-
fentlicht.

Wer seinen runden Ge-
burtstag, seine Hochzeit oder
eine Geburt erwähnt haben
möchte, gibt bitte im Info-Bü-
ro unter der
Tel. 08254/9997-44 oder per

Mail: info-buero@altomuens-
ter.de Bescheid.

Sterbefälle:
Kaczmarek Norbert,
Dillitz Therese,
Moosmayer Robert,
Braunschweig Dieter,
Reischl Otto, Herzog Isolde,
Weiz Horst, Spanner Peter,
Schmitt Annemarie,
Ostermeier Katharina, Land-
mann Johann,
Kamphausen Hermine,
Nemeth Laslo,
Loibl Maria,
Hemprich Erika, Haimerl Ing-
rid, Haltmayr Johann,
Stark Bernd, Kraus Günter,
Hechelmann Andreas,
Graßl Franz Xaver,
Asam Anna,
Kawan Johanna, Kotzmann
Hubert

Eheschließungen:
Engelhart Daniel und En-

gelhart, geb. Kettner Ramo-
na, beide wohnhaft in Kie-
mertshofen
Hohler Andreas und Hoh-

ler, geb. Bertele Kathrin, bei-
de wohnhaft in Kiemertsho-
fen
Bednarz Michael und Schü-

rer Claudia, beide wohnhaft
in Hilgertshausen-Tandern
Fiedler, geb. Wentker An-

dré und Fiedler Jennifer beide
wohnhaft in Sulzemoos



Besuchen Sie
unsere große
Ausstellung
in Gartelsried
(zwischen Hilgertshausen

und Tandern).

Um Sie bestens beraten zu können, bitten wir Sie um telefonische Terminvereinbarung!

Öffnungszeiten: Mo.–Do. 13.30–17.00 Uhr • Fr. 9.00–13.00 Uhr
(Tel. 0 82 50/7473, Fax 0 82 50/9 2918)

Jörgerring 3 | 85250 Altomünster
Telefon 08254/8347 | Fax 995408

Schreibwaren Spielwaren Haushaltswaren
Bei uns finden Sie

Weihnachtsdekoration,
Christbaumschmuck,

Geschenkideen für
die ganze Familie

Der idee+spiel-Ratgeber liegt zur Abholung bereit.

Schönheit & Entspannung

Gesichts-
behandlung

Apparative
Kosmetik

Professionelles
Make-up

Kosmetische
Fußpflege

85250 Altomünster-Randelsried
Randolfstraße 7
Telefon 08259 8970705
www.kosmetikstudio-petra-bayer.de

Öffnungszeiten
Montag bis Donnerstag
09.00 bis 20.00 Uhr

Freitag und Samstag
nach Vereinbarung

Petra Bayer
KOSMETIKSTUDIO
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EUTB
bot kann man sich gerne vor
Ort informieren. Das Team in
Seefeld freut sich gerne über
einen Besuch. Wenn es den
Betroffenen aufgrund einer
Einschränkung nicht mög-
lich ist ins Büro zu kommen,
werden sie gerne zuhause
aufgesucht. Erreichbar ist die
EUTB unter Telefonnummer
0 81 52/7 94 01 28. Ins Leben
gerufen und gefördert wird
das Projekt vom Bundesmi-
nisterium für Soziales und
Arbeit in Berlin.

die eigenständige Lebenspla-
nung und um die gesell-
schaftliche Teilhabe geht.
Häufige Themen sind die me-
dizinische Rehabilitation, Ar-
beit, Bildung und Wohnen.
Eine wesentliche Rolle spielt
die Beratung, die natürlich
vertraulich ist und auf Augen-
höhe stattfindet. Hier bera-
ten Betroffene Betroffene
(Peer Counseling). Rechtliche
Beratung und Begleitung vor
Gericht wird nicht angebo-
ten. Über das Beratungsange-

2018 bezog die ergänzende
unabhängige Teilhabebera-
tung (EUTB) in Seefeld ihr Bü-
ro.
Es befindet sich in der

Hauptstraße 42 b (Altes Rat-
haus) und ist barrierefrei zu-
gänglich. Dort berät das
Team der EUTB Menschen
mit Behinderung, von Behin-
derung bedrohte aber auch
deren Angehörige kostenlos.
Die EUTB unterstützt die Rat-
suchenden, wenn es um ihr
Recht auf Selbstbestimmung,

Bürgerversammlungen verschoben

Bitte beachten Sie:

Die im Herbst vorgesehenen Bürgerversammlungen wer-
den aufgrund der Corona Maßnahmen bis auf weiteres ver-
schoben.

Mund-Nasenschutz aus dem Markt

Ab Anfang Dezember können Sie im Infobüro unsere „Markt Altomünster“ Mund-Nasen-
schutz Masken für 10,00€ kaufen. Von diesem Betrag werden 2,50€ an die Bügerstiftung ge-
spendet. Wir wünschen Ihnen viel Freude damit.

Erlöse Christkindlmarkt
Bürgermeister Michael Reiter
konnte zusammen mit Markt-
leiter Schorsch Huber und Se-
kretärin Tanja Fischer den Er-
lös des Christkindlmarkts von
2019 übergeben.
Jeweils ein Scheck in Höhe

von 600 Euro ging an Sabine

Graf als Vertreterin der „Mit-
fahrbankerl“ und Siegfried
Bradl für die Aufwendungen
zu seinem Adventssingen.
Diese wurden dankend ange-
nommen und den Vereinen
dafür gedankt, dass sie diese
Beträge ermöglicht haben.
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Die Gemeinderäte stellen sich vor

spannte Zeit verbringen! Kei-
ne Termine, auchmal ausaus-
schlafen. Viel Zeit draußen
an der frischen Luft im Son-
nenschein, egal wo!

Was würden Sie einem jun-
gen Menschen gern mit auf
den Weg geben? Gut gemein-
te Ratschläge sind oft nicht
hilfreich. Deshalb den eige-
nen Kopf benutzen und sich
auchwas zutrauen! Mit „Weil
mas immer schon so gmacht
haben“ kommt man nicht
weit.

Welche Persönlichkeit aus
Ihrem Umfeld hat Sie am meis-
ten beeindruckt? Meine klei-
ne Tochter, die im Mai dieses
Jahr als Frühchen auf die
Welt kam. Es ist faszinierend
wieviel Lebenswillen und
Energie in so einem kleinen
Menschen steckt.

immer öfter Hochwasser!
Auch umdie biologische Viel-
falt war es noch nie so
schlecht bestellt wie heute.
Es gibt noch viel für uns zu
tun! Wir sollten unseren Kin-
dern eine lebenswerte Welt
hinterlassen.

Wie entspannen Sie sich
nach einem langen Arbeits-
tag?
Ich gehe zur Musikprobe,

zu den Pipinsried Musikan-
ten, zu PiJazzer oder auch an-
dere kleinere Projekte.

Welchen Luxus gönnen Sie
sich hin und wieder? Ich lebe
aktuell im Luxus! Ich bin in
Elternzeit und kann den gan-
zen Tag für meine Kinder da
sein.

Wie stellen Sie sich einen
perfekten Urlaub vor? Mit
meiner Familie eine ent-

schaft fordert Ihnen am meis-
ten Respekt ab? Zuhören kön-
nen, sich in den anderen hi-
neinversetzen können. Oft
wird leider nur mit einem
Ohr zugehört. Aufmerksa-
mes Zuhören ist nicht nur ein
Zeichen von Respekt und
Wertschätzung, es ist über-
haupt erst die Basis für ein
funktionierendes Miteinan-
der.

Gibt es für Sie noch einen
großen unerfüllten Lebens-
wunsch?
Ja, den gibt es: Eine Welt

im Gleichgewicht, politisch
und ökologisch! Die Entwick-
lung geht im Moment leider
in eine andere Richtung: Gro-
ße Unruhen in verschiede-
nen Teilen der Erde, aber
auch vor unserer Haustüre!
Hitzerekorde, Dürren und

Welche kleinen Dinge des
Alltags können Sie glücklich
machen? Da gibt es vieles!
Zeit mit der Familie verbrin-
gen und mit den Kindern
spielen. Auch meine Hühner
beim Scharren und Picken
beobachten, die haben es im-
mer sehr wichtig! ;-) Und die
Obst- undGemüseernte im ei-
genen Garten. Man sät,
pflanzt, gießt, verjagt Schäd-
linge und beobachtet wie es
wächst und gedeiht. Ernten
ist dann die Belohnung.

Wie motivieren Sie sich,
wenn mal alles schiefläuft?
Augen zu und durch, Schoko-
lade hilft immer! Eine Nacht
darüber schlafen ist auch gut,
am nächsten Tag sieht die
Welt meistens wieder ganz
anders aus!

Welche menschliche Eigen-

Wie würden Sie sich selbst be-
schreiben?
Das ist eine schwierige Fra-

ge. Oft weicht das Bild, das
man von sich selbst hat vom
Bild, das andere von einem
haben ab. Aber ich würde sa-
gen ich bin jederzeit offen für
Neues und gebe immer mein
Bestes!

Susanne Lutz

andere ergibt sich dann auf
der Reise.

Was würden Sie einem jun-
gen Menschen gern mit auf
den Weg geben?
Egal, welchen Schulab-

schluss ein junger Mensch in
der Tasche hat, macht eine
Ausbildung.
Vor allem direkt nach der

Schule lernt man extrem viel
fürs Leben dazu und man hat
ein großes Stück Sicherheit
in der Tasche.
Danach kann man sich im-

mer noch für eine Weiterbil-
dung oder ein Studium ent-
scheiden.

Welche Persönlichkeit aus
Ihrem Umfeld hat Sie am meis-
ten beeindruckt? Man muss
wohl eher sagen Persönlich-
keiten. Meine Großeltern, die
sich trotz aller Widrigkeiten
ein gutes Leben und eine tolle
Familie aufgebaut haben.

gang oder eine kleine Tour
auf dem Mountainbike, um
den Kopf freizubekommen.
Danach eine Nacht drüber
schlafen und am nächsten
Morgen gibts eine neue
Chance.

Welche menschliche Eigen-
schaft fordert Ihnen am meis-
ten Respekt ab?
Da gäbe es wohl viele.

Wenn ich mich jedoch ent-
scheiden müsste, wäre das
wahrscheinlich die Herzlich-
keit. Gerade in der aktuellen
Zeit ist diese Eigenschaft
wichtiger denn je. Täglich
werden wir mit Hass und
Gleichgültigkeit konfron-
tiert. Die Menschen, die dage-
gen vorgehen und aktiv für
mehr Miteinander und Zu-
sammenhalt auf die Straßen
gehen, verdienen in meinen
Augen den größten Respekt.

Gibt es für Sie noch einen

Faktor sind Familie und
Freunde. Die Ausgewogen-
heit zwischen den beiden Sei-
ten ist sehr wichtig für mich.

Welche kleinen Dinge des
Alltags können Sie glücklich
machen?
Manche Tage können ja

wirklich anstrengend und
stressig sein. Es braucht nicht
viel, um glücklich zu sein.
Hier zum Beispiel reicht es
schon, wenn mich jemand
aus dem Umfeld etwas
bremst und auf andere Ge-
danken bringt. Das hilft mir
extrem und macht einen aus-
gewogenen und tollen Tag
aus.

Wie motivieren Sie sich,
wenn mal alles schiefläuft?
Ich glaube so etwas hat jeder
schon einmal miterlebt. Man
darf sich davon aber nicht un-
terkriegen lassen. Mir hilft da
abends meistens ein Spazier-

Wie würden Sie sich selbst be-
schreiben?
Ich selbst würde mich als

sehr zielstrebigen Menschen
bezeichnen.Wenn ichmir et-
was in den Kopf gesetzt habe,
arbeite ich so lange daran, bis
ich das erreicht habe, was ich
mir vorgenommen habe. Da-
bei dürfen natürlich andere
Dinge nicht zu kurz kom-
men. Ein anderer wichtiger

Florian Metzger

großen unerfüllten Lebens-
wunsch?
DieWelt entdecken. Es gibt

so viele schöne Flecken auf
der Welt, die warten alle
noch darauf, vonmir besucht
zu werden :)

Wie entspannen Sie sich
nach einem langen Arbeits-
tag? Mir hilft dabei ein ausge-
dehnter Spaziergang und na-
türlich auch meine Familie
und Freunde, um abschalten
und entspannen zu können.

Welchen Luxus gönnen Sie
sich hin und wieder? Sponta-
ne Wochenendtrips, um ein-
fach dem Alltag mal zu ent-
kommen und abschalten zu
können.

Wie stellen Sie sich einen
perfekten Urlaub vor?
Der perfekte Urlaub startet

bei mir nur mit einem Ruck-
sack, meinem Mountainbike
und einem Zugticket, alles

Eigentlich sans glei 2 Perso-
nen: Zum Einen meine Tante
Anna: sie is seit über 60 Jahr
im Kloster, hat noch nie an
ihrer Berufung gezweifelt, is
herzlich und weltoffen, inte-
ressiert sich für „Gott und d
Welt“ und i hobs no nie kla-
gen ghört und zum Zweiten
mein guter Freund aus Kin-
der- und Jugendtagen Anton,
der seit über 20 Jahren Missi-
onspfarrer in Kenia is. Als ge-
lernter Mechaniker is er mit
Hand, Herz und Verstand
Seelsorger und hätts be-
stimmt in Bayern leichter
ghabt. Beide nehma sich sel-
ber ned so wichtig und san
drum für Andere so wert-
voll!!! I würd mir vui soicher
Menschen wünschn, die gern
für ANDERE do san??

Wie stellen Sie sich einen
perfekten Urlaub vor?
Wie i /mir selten in Urlaub

fahrn, wüsst i gar ned, wie a
perfekter Urlaub ausschauen
soit. I bin sogar der Meinung,
dass vui Leut wega z.B. 2 Wo-
chen im Jahr vui zu hohe Er-
wartungen hom. Do schau i
liabea auf de „restlichen“ 50
Wochen im Jahr, dass i do zu-
frieden bin! …..und do muas
ned alles „perfekt“ sei!

Was würden Sie einem jun-
gen Menschen gern mit auf
den Weg geben?
Bringt‘s euchmit ein! Über-

nehmt‘s Verantwortung! Ihr
könnt‘s mitgestalten - des is
FREIHEIT!!!

Welche Persönlichkeit aus
Ihrem Umfeld hat Sie am meis-
ten beeindruckt?

Da hob is so mei liabe Not da-
mit. Aber i glab, dass i des
durchaus no lerna wird (i
hoffs jedenfalls)

Gibt es für Sie noch einen
großen unerfüllten Lebens-
wunsch?
Na, den gibt‘s ned.

Wie entspannen Sie sich
nach einem langen Arbeits-
tag?
I mog gern a Feierabend-

hoibe - de erfrischt, gibt Kraft
und rundet so manchen Dog
gmiatlich ab.

Welchen Luxus gönnen Sie
sich hin und wieder?
I mach gern Überra-

schungsbesuche - do klingle
ich unangemeldet an da
Haustür und hoff, dass a Tas-
se Kaffee und a netter Ratsch
zammgeht.

antworten.
Welche kleinen Dinge des

Alltags können Sie glücklich
machen?
Wenn i Dank Mitfahrbank-

erl von netten Leuten an mei
Ziel mitgnommenwerde und
dabei a kurze nette Unterhal-
tung zammkimmt, des is
Glück für beide Seiten!

Wie motivieren Sie sich,
wenn mal alles schiefläuft?
Dass ALLES schief lafft, des
gibt’s ned oft, und soits doch
passieren, dann „Muas ma
sich hoid was einfalln las-
sen!!!!“ Mit dem Motto kimm
i ganz guad zrecht!

Welche menschliche Eigen-
schaft fordert Ihnen am meis-
ten Respekt ab?
Also „GELASSENHEIT“, des

is scho a richtiger Brocken.

Wie würden Sie sich selbst be-
schreiben?
I bin a lebensfroher

Mensch und hob Spaß an der
Arbeit. Mir is ned glei was zu-
vui und hob vui Freid dro,
wenn i Anderen a Freid ma-
cha kann. I mog bayrisch, da-
rum kann i ned hochdeutsch

Marianne Kerle



Nachrichten der heimischen Wirtschaft …

FACHBETRIEB FÜR FENSTER
MÖBEL & INNENAUSBAU
Bahnhofstraße 13 Altomünster
Telefon 0 82 54 / 18 37
E-Mail: info@schreinerei-mair.de
www.schreinerei-mair.de

Inh. Brigitta Mair

     

am

…findet dieses Jahr Corona-bedingt
leider nicht statt! Es tut uns sehr leid,
mit der liebgewonnenen Tradition
brechen zu müssen.

Frohe Weihnachten
wünschen die Mitgliedsbetriebe
des Gewerbevereins!

Wenn sich etwas Neu
es er-

geben sollte, werden
wir Sie

über die Internet-Pla
ttform

mein-altomünster.d
e

informieren.
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Die Gemeinderäte stellen sich vor

ger Menschen beeindruckt.
Außerdem beeindrucken
mich Persönlichkeiten die
nicht immer den leichten, be-
quemen Weg wählen, son-
dern über sich hinauswach-
sen und über ihre Grenzen
gehen, um ans Ziel zu gelan-
gen.

denn so bist du genau richtig!
Welche Persönlichkeit aus

Ihrem Umfeld hat Sie am meis-
ten beeindruckt?
Ich kann es nicht auf eine

Persönlichkeit eingrenzen.
Jeden Tag aufs Neue bin ich
von der Energie, Kreativität,
den Ideen und Visionen jun-

Uppsala, Moskau oder Wladi-
wostok oder egal wohin, das
soll der Zufall entscheiden.

Wie entspannen Sie sich
nach einem langen Arbeits-
tag?
Im Jogginganzug und Ku-

schelsocken bei einer Tasse
Tee auf der Couch.

Welchen Luxus gönnen Sie
sich hin und wieder?
Mein Alltag ist sehr durch-

getaktet und straff organi-
siert. Luxus bedeutet für
mich, Zeit zu haben. Hin und
wieder gönne ich mir ein gu-
tes Buch und die Zeit, es zu le-
sen.

Wie stellen Sie sich einen
perfekten Urlaub vor?
Ein perfekter Urlaub ist es,

wenn wir als Familie zusam-
men auf Entdeckungstour
sind, jeder entspannt ist und
am besten ringsherum kein
Deutsch gesprochen wird.

Was würden Sie einem jun-
gen Menschen gern mit auf
den Weg geben?
Hinterfrage, misch dich

ein, sei rebellisch und unbe-
quem!
Du wirst gefordert, also

steht es dir auch zu, zu for-
dern! Übernimm Verantwor-
tung, damit du dieWelt zu ei-
nem besseren Ort machen
kannst! Bildung ist dein
Schlüssel! Bildung ist deine
Macht - May the force be with
you! Doch, sei auch Kind - ein-
fach Kind, solange du es
kannst. Bleib wie du bist,

chen oder über sich selbst la-
chen - erst recht dann lachen,
wenn das Lachen gerade
schwerfällt. Und, wenn mei-
ne Familie am Wochenende
vor mir aufsteht und das
Frühstück macht, bin ich der
glücklichste Mensch der
Welt.

Wie motivieren Sie sich,
wenn mal alles schiefläuft?
Ich frage Alexa: „Was sagt An-
dreas?“ ?? Nein, Schmarrn,
das ist ein familieninterner
Running Gag.
Also, wenn mal was schief

läuft lautet das Motto: Mund
abputzen, weiter geht’s. Kurz
schauen, woran es gelegen
hat und es beim nächsten
Mal anders und besser ma-
chen.

Welche menschliche Eigen-
schaft fordert Ihnen am meis-
ten Respekt ab?
Wenn jemand über das

Große und Ganze, sowie sein
eigenes Verhalten reflektiert
und dann den Mut hat, da-
raus für andere und sich die
richtigen Schlüsse zu ziehen
und die Veränderung wagt.

Gibt es für Sie noch einen
großen unerfüllten Lebens-
wunsch?
Ja. Bahnhof Altomünster -

der Anfang vom Rest der
Welt. Ich würde gerne mal,
nur mit einem Rucksack be-
packt in den Zug steigen und
verreisen.
Ob nach Garmisch, Wien,

Tirana, Warschau, Lissabon,

Wie würden Sie sich selbst be-
schreiben?
Mir ist es egal, woher ein

Mensch kommt, ob er viel
Geld oder wenig besitzt, ob er
jung oder alt ist, welcheHaut-
farbe er hat oder welcher Re-
ligion er angehört, ob er bi-,
homo- oder heterosexuell ist,
ich bin neugierig, offen, kom-
munikativ und wissbegierig.
Manchmal rede ich schneller
als ich denke.
Ich liebe Harmonie und

konstruktiven Standpunkt-
austausch (Streit) gleicherma-
ßen, sowie gutes Essen, Mu-
sik und Kunst. Leider kann
ich mir nicht so gut Namen
und Geburtstage merken.

Welche kleinen Dinge des
Alltags können Sie glücklich
machen?
Das ist einfach - Lachen

macht glücklich, das weiß je-
des Kind. Alsomiteinander la-

Susanne Köhler

Schnuppertag im Waldkindergarten

6979856,
www.waldkindergarten-

erdweg.de

Erdweg, Weikertshofener
Straße, 85253 Kleinbergho-
fen. Telefonnummer. 08138-

Der Waldkindergarten Erd-
weg lädt ein zum Schnupper-
tag am Mittwoch, den 20.1.21
von 8.00 bis 12.00 Uhr. Kinder
und Eltern können den Tages-
ablauf im Wald und die Arbeit
unseres pädagogischen Teams
miterleben.
Gerne beantworten wir Ih-

re Fragen und geben weitere
Informationen zu unserem
Angebot. Am Mittwoch, den
27.1.21 findet dann von 8.30
bis 12.00 Uhr die Anmeldung
für das nächste Kindergarten-
jahr statt. Waldkindergarten
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Diamantene Hochzeit im Hause Hutter
zum Ausspannen findet. „Bis
auf so kleine Alltagswehweh-
chen geht es uns eigentlich
noch ganz gut“, sagen die Bei-
den froh und genießen ihre
Zweisamkeit so gut sie es
können. Wenn dann aller-
dings die Kinder, die vier En-
kel und die zwei Urenkel-
chen kommen, wie jetzt zu
ihrer Diamantenen Hochzeit,
dann allerdings rührt sich
wieder etwas im Haus, was
genauso schön ist. Bürger-
meister Michael Reiter und
Pater Bonifatius wünschten
dem Jubelpaar noch viele ge-
meinsame Jahre im Kreis ih-
rer Familie. Auch Landrat Ste-
fan Löwl und Ministerpräsi-
dent Markus Söder hatten ih-
nen ein Glückwunschschrei-
ben zukommen lassen, worü-
ber sie sich sehr freuten.

Während Ehemann Josef sich
mit Kreuzworträtseln und Su-
doku fit hält, ist seine Erna
froh, dass sie den Haushalt
noch bewältigen kann und
dann beim Fernsehen etwas

Sohn Christian in Stumpfen-
bach, wo sie sich sehr wohl
fühlen. Spazierengehen ist
für den 83jährigen und seine
81 Jahre alte Ehefrau heute
ein gemeinsames Hobby.

München und bekamen an-
schließend in St. Ursula in
Schwabing den kirchlichen
Segen. Bald kamen der Sohn
Christian und die Tochter
Claudia zur Welt und Ehe-
frau Erna hatte alle Hände
voll zu tun, um ihre Familie
bestens zu versorgen. Ihr
Mann Josef, der ursprünglich
das Metzgerhandwerk er-
lernt hatte, verdiente den Le-
bensunterhalt bei der „Knorr-
Bremse“ in München, wo er
sich vom Büroboten bis zum
Montageplaner für Eisen-
bahnbremsen emporarbeite-
te.
Bis zu seinem Rentenalter

blieb er dort. Inzwischen war
die Familie auch zwei Mal
umgezogen. Zunächst 1970
nach Eisenhofen und seit
2009 wohnen sie nun beim

In der heutigen schnelllebigen
Zeit ist es immer wieder etwas
ganz Besonderes, wenn ein
Paar auf 60 gemeinsame Ehe-
jahre zurückblicken kann, wie
Erna und Josef Hutter aus
Stumpfenbach in diesen Ta-
gen.
„Die Zeit ist wie im Flug

vergangen“ bemerkte das Ju-
belpaar und freute sich, dass
es doch möglich war im Fa-
milienkreis ihre Diamantene
Hochzeit zu Hause ein biss-
chen zu feiern. Josef Hutter
ist ein echtes Münchner
Kindl und hatte seine Erna,
die sich damals noch Höcherl
schrieb und aus Pulling bei
Bad Kötzting stammte, in
München kennengelernt, wo
beide arbeiteten. Schnell
wurde aus beiden ein Paar
und so heirateten sie auch in

Ehrung für Rita Fiolka

örtlichen Dachauer Forums
nicht versäumen der schei-
denden Sportlerin herzlich
zu danken, die auch ihr Gre-
mium in das Gymnastikange-
bot mit einbezogen hatte. Da-
rauf durfteman dann auch in
Coronazeiten mit einem
Gläschen Sekt anstoßen.

herzliches „Vergelt´s Gott“ zu
sagen. „Duwarst wahrschein-
lich doppelt so lang, Gymnas-
tikleiterin, wie ich leb“, hatte
er kurz nachgerechnet und
alle Hochachtung vor dieser
Leistung zum Ausdruck ge-
bracht. Auch Gertraud Wag-
ner wollte es im Namen des

habt hatte und sich dann
doch immer wieder zum
Weitermachen hat überre-
den lassen. Auch für den BRK-
Vorsitzenden der Ortsgruppe
Altomünster, Benedikt Jung,
war der Abend eine sehr gute
Gelegenheit Rita Fiolka für
ihre langjährige Tätigkeit ein

nicht wegzudenken. Dabei
hat die umtriebige Sportlerin
nie groß Aufhebens über ihre
Tätigkeit gemacht. Ihr Aus-
spruch: „Wenns mich
brauchts, dann bin ich da-bas-
ta“, ist fast typisch für sie. So
war sie auch für „ihren
wuidnHaufa“, wie sie ihre Se-
niorengruppe nannte, immer
da, machte vor allem Ge-
schicklichkeits- und auch
Konzentrationsübungen mit
ihnen, einfach alles, was die
Beweglichkeit des Alltags
nicht verkommen lässt. Auch
mit ihren 80 Jahren hätte sie
vielleicht noch ein bisschen
weitergemacht, wenn ihre
Gruppe durch die Umbau-
maßnahmen im alten Rat-
haus nun nicht schon zum
vierten Mal „heimatlos“ ge-
worden wäre. Das hat es ihr
erleichtert endgültig aufzu-
hören, was sie eigentlich
schon vor zehn Jahren vorge-

Vor wenigen Wochen haben
die Gymnastikdamen ihre
langjährige Leiterin, Rita Fiol-
ka, bei einem kleinen gemein-
samen Frühstück verabschie-
det.
Nun war dies auch für Bür-

germeister Michael Reiter ein
wichtiger Anlass, der rühri-
gen Seniorin für ihr über 50-
jähriges ehrenamtliches Wir-
ken im Namen der Marktge-
meinde zu danken. Dazu hat-
te er sie in den Sitzungssaal
des Rathauses eingeladen,
um ihr als kleines Danke-
schön ein Präsent zu überrei-
chen. Erst schon hatte sie
zehn Jahre für den TSV Alto-
münster Gymnastikstunden
gehalten und nun ein halbes
Jahrhundert lang für das Rote
Kreuz, wo sie auch schon
Jahrzehnte lang bei der „Gu-
laschkanone“ fest im Einsatz
ist. Auch aus dem Losstand
war sie bei Festlichkeiten

Rita Fiolka und ihre Gymnastik
wichtigsten Bestandteile des
Alltags. Und noch etwas: oh-
ne ihren Hund geht gleich
gar nichts!
Dass man nach so langer

schöner gemeinsamen Zeit,
aber dann doch nicht einfach
auseinandergehen möchte,
zeigte sich in demWunsch al-
ler, sich dochweiterhin regel-
mäßig ganz zwanglos zu tref-
fen.Und das könnte sich auch
die scheidende Jubilarin vor-
stellen.

zählte Rita Fiolka, als sich
nun all ihre treuen Frauen
zum Abschied mit ihr im Ca-
fe Mair trafen und ihr als
Dankeschön einen schönen
Blumenstock überreichten.
Sie hatte aber noch fünf

Jahre draufgelegt und nun
sind es sogar zehn geworden,
denn vor wenigen Wochen
hatte sie ihren 80. Geburtstag
begehen können. Heute sind
das Garteln und vor allem das
tägliche Radlfahren einer der

Rita Fiolka und die Senioren-
gymnastik waren sehr viele
Jahre ein Inbegriff in Alto-
münster.
Nun fand sie es an der Zeit,

ihren ehrenamtlichen Dienst
zur Verfügung zu stellen, wo-
bei „Corona“ natürlich auch
einen großen Ausschlag gab,
genauso, wie eigentlich auch
die erneute „Heimatlosig-
keit“ der Gruppe.
„Eigentlich wollte ich

schon mit 70 aufhören“, er-
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Reparaturen aller Fabrikate

Neu-/Jahres- und Gebrauchtwagen

Unfallinstandsetzung

Glasreparatur

Klima-Service

Fahrzeugvermessung

Reifenservice

TÜV / AU

Römerstraße 13
85253 Erdweg-Langengern

Telefon

Telefax

E-Mail

www.suzuki-handel.de/steiner

08254-8356

08254-2303

autosteiner@t-online.de

-Vertragshändler

v

Telefon 08131 - 96 583
85757 Karlsfeld • Südenstr. 20

seit 20 Jahren

Unterricht & Musikinstrumente

Bequem online shoppen...

www.musik-heckmann.shop

Laufend aktuelle
Angebote

Das erwartet dich:
– unverpackte Lebensmittel, Kosmetik,
Reinigungsmittel, Haushaltswaren

– reudziere deinen Plastikmüll
– regionale Produkte
– wirke der Lebensmittelverschwendungentgegen
– lebe nachhaltiger

Zur Verwirklichung des Projekts
brauchen wir Deine Hilfe! Unterstütze uns

von 14. 11. – 23. 12. 2020
auf

startnext.com/ohne-schmarrn

Eröffnung: Februar 2021
Marktplatz 3
85229 Markt Indersdorf
ohne-schmarrn.de
servus@ohne-schmarrn.de
Facebook: Ohne Schmarrn
Instagram: ohne.schmarrn.unverpackt

Unverpackt einkaufen in Markt Indersdorf

Landesdirektion Winter Rüdel & Messerschmidt GmbH & Co.KG
Geschäftsstelle Daniel Filser

Herzog-Georg-Str. 4
85250 Altomünster
Tel. 0 82 54 - 90 90
daniel.filser@continentale.de
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Erstkommunion

Groß war die Freude von Sari Bauer, Valentina Bauer, Magdalena Gröppmair, Xaver Ballier,
Johannes Koppold, Stefan Kreft und Anton Seifert als sie nun endlichmit Verspätung auch ih-
re erste heilige Kommunion empfangen durften. Katechetin Christine Buchner hatte sie dazu
wieder bestens vorbereitet. Pater Bonifatius feierte mit ihnen die Erstkommunion in der Fili-
alkircheMaria Himmelfahrt, die heuer unter demMotto: „ Jesus , erzähl uns von Gott“ stand.

„Wie kann mir Jesus von Gott erzählen, wenn ich ihn nicht sehen oder hören kann und er
auch nicht antwortet?“ diese Frage stellte Pater Bonifatius den sieben Mädchen und acht Bu-
ben, die endlich auch ihre erste heilige Kommunion in der Pfarrkirche feiern durften. Der
Geistliche nahm als Grundlage die Geschichte vom zwölfjährigen Jesus, der im Tempel die
Schriftgelehrten lehrte. Denn all seine Worte seien in der Bibel aufgeschrieben worden. Ge-
rade jetzt, wo plötzlich durch Corona alles anders sei, wäre es eine gute Gelegenheit auchmal
dort diese wichtigen Botschaften Jesu nachzulesen. Zur Erstkommunion aber empfahl Pater
Bonifatius den Kindern, dass sie Jesus immer wieder an ihrem Leben teilhaben lassen und
wünschte ihnen an diesem herrlichen Spätsommertag ein schönes Fest im Kreis ihrer Fami-
lien. Er dankte aber auch den Katecheten für die Vorbereitung dieses Tages, dem Elternchor
unter der Leitung vonMichaela Richter für die Gestaltung der Feier undOrganistin Helga Tra-
ger für ihr Orgelspiel.

Selbst die Sonne strahlte mit den fünf Mädchen und acht Buben um die Wette, als sie nun
endlich auch zum ersten Mal an den Tisch des Herrn gehen durften. Pater Bonifatius feierte
mit ihnen die Erstkommunion in der Pfarrkirche St. Alto im Beisein ihrer Angehörigen. „Lie-
ber Gott, wir sind da“ sangen sie treffender Weise zusammen mit dem Elternchor, der dies-
mal coronabedingt, nur in sehr reduzierter Form die Feier gestalten durfte.

Abgabe der Beiträge für das nächste Mitteilungsblatt ist der
06. Januar 2021 im Informationsbüro der Marktgemeinde Alto-
münster, Marktplatz 7 oder per e-mail: info-buero@altomuens-
ter.de.
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Infotafeln - die Vielfältigkeit Altomünsters

kurz und knapp über die Viel-
fältigkeit von Altomünster.
„Das sind wertvolle Tipps
und Hinweise für die Men-
schen aus München oder an-
derswo, die mit der Bahn zu
uns kommen“, erklärte Bür-

das Geschehen in der Ge-
meinde skizzieren vom Ge-
werbe, der Gastronomie,
über die Kirche, Gemeinde,
bis hin zu schönen Wander-
oder Radlwegen, so infor-
miert die Tafel am Bahnhof

ter, bei der Enthüllung dieser
Infotafel. Zusammen mit der
Projektleiterin für Naherho-
lung und Tourismus, Julia
Gail, die auch kommissari-
sche Geschäftsführerin von
Dachau Agil ist, konnte die-
ser schöne Akt am frühen
Morgen vorgenommen wer-
den.Während amMarktplatz
die Informationen sehr breit

Im letzten Sommer konnten
am Marktplatz die sehr auf-
schlussreichen Infotafeln ne-
ben dem Marktbrunnen auf-
gestellt werden.
Nun ist eine weitere dazu-

gekommen, nämlich am
Bahnhofsgebäude. „Das ist di-
rekt an der Eingangspforte
vonAltomünster“, freute sich
Bürgermeister Michael Rei-

germeister Reiter.
Er fand es eine wunderbare

Möglichkeit zusammen mit
Dachau Agil solche Projekte
zu verwirklichen, denn für
die neuen Tafeln hatte Dach-
au Agil die Grafik übernom-
men, so dass von der Markt-
gemeinde nur die Kosten für
den Druck zu begleichen wa-
ren.
Aber auch das Altomünste-

rer Infobüro war in die Ange-
legenheit eingebunden, denn
schließlich arbeitet es prak-
tisch am Plus der Bevölke-
rung und ist oft genug eine
Anlaufstation für Gäste. Je-
denfalls war auch Julia Gail
sehr angetan vom guten Ge-
lingen undwar für Altomüns-
ter stolz, dass sich die Ge-
meinde mit ihren vielen Fa-
cetten den Besuchern prak-
tisch gleich zur Begrüßung so
schön präsentieren kann.

Pipinsrieder Straße 41 · Telefon 08254-1220 · info@schall-bau.de
85250 Altomünster · Telefax 08254-2165 · www.schall-bau.de

MANFRED SCHALL
BAU GMBH
Ihr Partner für Qualität
am Bau seit 1910

■ Schlüsselfertiges Bauen ■ Rohbauarbeiten
■ Ausführung aller Gewerke ■ Sanierungsarbeiten

Vom Keller bis zum Dach –
Ihr Mann vom Fach!

Albert Reisner
Brunnwiesenweg 37 · 85250 Altomünster

Telefon 0 82 54/89 10 · Fax 0 82 54/21 90

Spenglerei – Dachdeckerei – Sanitärinstallation

ROLAND SCHWEIGER BAU
GMBH

Telefon 08254-8643 · Fax -8070 · www.schweigerbau.de

Hauptstr. 37 · 85250 Altomünster-Unterzeitlbach

Hoch- und Tiefbau · Ingenieurbüro für Statik und Planung

■ Ein Ansprechpartner während der gesamt. Bauphase

■ Top Grundausstattung wie Parkett und V&B-Fliesen

■ Individuelle Planung durch eigenes Ingenieurbüro

■ Ausführung vom Kanal bis zum Garten

-fertig!
gewünscht - geplant - gebaut

Ihre Vorteile

Malerfachbetrieb & Farbenfachhandel
Bahnhofstr. 14 | 85250 Altomünster

Mehr als nur Farben
Onlineshop: www.topis-farben.de
E-Mail: info@topis-farben.de
Telefon 08254/994763
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Konrad Wagner führt die VHS weiter
sei es, was so viel Druck auf
die einzelnen Einrichtungen
ausübe, erfuhr Josef Wied-
mann auf Nachfrage. Maria
Kreppold warf ein, dass in-
nerhalb weniger Jahre vom
Verband die anrechenbaren
Stunden, die erbracht wer-
den sollen, von 10.000 auf
30.000 angehoben wurden.
„Eine Zahl, die für uns Kleine
fast nicht mehr erreichbar
ist, um selbständig zu blei-
ben!“ waren sich die Verant-
wortlichen einig. Dennoch
sind sie froh, dass durch die
„Arge“ der Volkshochschulen
im Landkreis dieses Ziel trotz-
demmöglich ist. Bürgermeis-
ter Michael Reiter bezeichne-
te die Erwachsenenbildung
als wichtigen Bestandteil der
Gemeinde. Sehr erfreulich
seien natürlich die steigen-
den Tendenzen. Er bedankte
sich bei allen Mitarbeitern
für die herausragende Arbeit
und versprach, dass die Ge-
meinde nach ihren Möglich-
keiten die vhs weiter unter-
stützenwerde. Bürgermeister
Dr. Markus Hertlein aus Hil-
gertshausen /Tandern, deren
vhs unter dem Dachverband
von Altomünster steht, war
erst einmal froh, dass die Jah-
resversammlung nun verspä-
tet stattfinden konnte. Er
dankte den Mitarbeitern, die
in seinem Gemeindebereich
für die Angebote der vhs sor-
gen und versprach für eine
bessere räumliche Situation
zu sorgen.
Bei den Neuwahlen der

Vorstandschaft, wurde ein-
stimmig Konrad Wagner an
die Spitze und Christian
Schweiger als Vize wiederge-
wählt. Geschäftsführerin Ma-
ria Kreppold gratulierte den
beiden recht herzlich und
freute sich auf die weitere Zu-
sammenarbeit.

kurse, sowie alle EDV- Kurse.
Außerdem wurden 75 Musik-
schüler auf sieben Instru-
menten ausgebildet. Nicht zu
vergessen der Migrationsun-
terricht von 18 Schülern, der
durch drei Lehrerinnen an
430 Schulstunden vorgenom-
men wurde. Als Besonderheit
wurde erwähnt, dass inzwi-
schen der fünfte Kochkurs
mit den afghanischen Asylbe-
werbern gut besucht wurde.
In der Aussprache machte
der langjährige ehemalige
vhs- Vorsitzende Gerhard
Gerstenhöfer seiner Wut ein
wenig Luft, wenn er anschau-
en müsse, wie der vhs- Ver-
band mit so kleinen Volks-
hochschulen umgehe. „Ich
habe 20 Jahre dafür ge-
kämpft, dass die vhs in Alto-
münster zu einem Aushänge-
schild der Kommune gewor-
den ist“. Dabei sei das Team
in Bereiche gegangen, die
nicht bezuschusst werden,
weil sie von den Bürgern ge-
wünscht wurden. „Aber ich
möchte es nicht erleben, dass
wir unsere Selbständigkeit
verlieren und wir uns Ausei-
nanderbringen lassen“. Bis-
her habe man mit der Ge-
meinde und den Vereinen
immer gut zusammengear-
beitet und das sollte auch in
Zukunft so bleiben. Christian
Schweiger unterstrich das
immense Angebot der Alto-
münsterer vhs, wodurch sie
sich von anderen schon sehr
abhebe. Für die ehemalige
Kulturreferentin Claudia
Geisweid, die selbst in Inders-
dorf die vhs geleitet hatte,
ging ganz klar hervor, dass
der Volkshochschulenver-
band nur große Einheiten
wolle, denn so etwas wie hier
im Landkreis Dachau mit vie-
len kleinen Einheiten gebe es
sonst nirgends in Bayern. Das

Die Volkshochschule konnte
ihre Jahresversammlung
nachholen. „Corona hat alles
ganz schön durcheinander ge-
wirbelt“, war die einstimmige
Meinung der Verantwortli-
chen.
Doch unterkriegen wollte

man sich trotz, der sich im-
merwieder ändernden vorge-
schriebenen Auflagen nicht
lassen. „Es war toll, wie viel
Einfallsreichtum die Kurslei-
ter oft entwickelt haben“ lob-
te Vorsitzender Konrad Wag-
ner und dies, obwohl es für
viele Referenten oft um exis-
tenzielle Sorgen ging. Die vhs
selbst, sei deshalb heuer im
Frühjahr in einer Randlage
gewesen, durch die jetzt wie-
der angelaufenen und gut be-
suchten Kurse, sei man wie-
der ins Lot gekommen, mein-
te Konrad Wagner. Für die
Mitarbeiter sei damit viel an
Mehrarbeit nötig gewesen,
die Dank der ehrenamtlichen
Helfer bewältigt werden
konnte. Zufrieden über das
Berichtsjahr 2019 zeigte sich
Geschäftsführerin Maria
Kreppold in ihremRückblick.
Nicht nur der Jahresumsatz
konnte gesteigert werden,
auch die Statistikzahlen wa-
ren ansteigend. Als besonde-
reHöhepunkte imProgramm
nannte sie die Führungen
und Fahrten, sowie die Litera-
turabende mit Prof. Dr. Wil-
helm Liebhart, sowie die
Radlfahrten auf dem Ochsen-
weg oder Heiligenweg mit
Vorstand KonradWagner, die
Münchner Altstadtführun-
gen mit Josef Wiedmann, die
Nachtwächterführungen mit
Schorsch Huber oder der Be-
such durch die Magazine der
Bayrischen Staatsbibliothek,
den Gerhard Gerstenhöfer or-
ganisierte. Sehr gerne ange-
nommen wurden die Sprach-

Plixenried 42
85250 Altomünster

Tel 0 82 54 | 85 75
www.gailer.de

M.+M. Gailer Altomünster
Wohn- und Gewerbebau GmbH

Schlüsselfertiges Bauen

Architekturbüro

Energieberatung Energieausweise
KfW Anträge

Wohnungssanierung

Unsere Heimat - unser Netz!

High Speed-Internet
mit bis zu 1.000Mbit
www.altonetz.de · Tel. 08254.6824201

Wir versorgen: Altomünster, Aresing,
Gerolsbach, Hilgertshausen-Tandern, Odelzhausen,

Pfaffenhofen a. d. Glonn und Schiltberg

85250 Altomünster

Teufelsberg 1
Tel. 08254 - 99 56 34
Fax 08254 - 99 56 35
Mob. 0172 - 14 75 299

Schlüsselfertiges Bauen

Innen- & Außenputz

Hallen- & Fahrsilobau

Kranverleih

Hochbau
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Herzlich Wilkommen

„Ein bisschen Mama, ein bisschen Papa und ganz viel Liebe.
Herzlich willkommen kleiner Andreas Schmidt! Er kam am
21.09.2020 zu uns mit 3750g . In Liebe, Edit und Josef“

Der kleine Philipp ist das erste Kind von Melanie Schleipfer und Alexander Karl aus Hohen-
zell. Das Licht derWelt erblickte er am 26.08.2020 um 11:53 Uhr in Augsburg. Philipp war bei
seiner Geburt 46 Zentimeter groß und 2160 Gramm schwer.

Die kleine Carolina Sophie hat am 11.09.2020 in Dachau das
Licht der Welt entdeckt. Mama Steffi, Papa Tom und die gro-
ße Schwester Valentina freuen sich riesig darüber. Carolina
war bei ihrer Geburt 51 cm groß und 3.710 Gramm schwer.

Die kleine Hannah ist das zweite Kind von Bettina und Cem Isagiller. Das Licht der Welt er-
blickte Sie am 07.10.2020 um Punkt 12:00 Uhr in Friedberg. DasMädl war bei Ihrer Geburt 49
cm groß und 2670 Gramm schwer.

VHS dankt Mitarbeitern
Mitarbeiterteam verabschie-
det, die nun in die Gemeinde-
verwaltung gewechselt ist.
Vorstand Konrad Wagner
hatte für sie zum Dank einen
schönen Blumenstrauß mit-
gebracht.

tensätze auf Vordermann zu
bringen. Ganz besonders
aber wollte der Vorsitzende
den Kursleitern für ihre uner-
müdliche Arbeit danken und
natürlich auch den Mitarbei-
tern, die gerade heuer schon
Erhebliches zu leisten hatten.
„Maria war wirklich oft am
Verzweifeln“, erzählte er von
der Geschäftsführerin, aber
sie habe immer wieder die
Kurve gekriegt und auch die
anderen motivieren können.
Dafür bekam sie natürlich
und alle anderen Helfer, so-
wie der Programmausschuss,
besonders dabei Wilhelm
Liebhart, einen kräftigen Ap-
plaus der Anwesenden. Unter
viel Beifall wurde auch offi-
ziell Petra Thomas aus dem

Für den Vorsitzenden der Al-
tomünsterer vhs, Konrad
Wagner war es klar, dass sei-
ne hauptamtlichen Kräfte all
die Arbeit zur Programmge-
staltung und der Durchfüh-
rung nicht allein leisten kön-
nen. Er bedankte sich in der
Jahresversammlung deshalb
ganz besonders bei den eh-
renamtlichen Kräften und
nannte dabei besonders Bri-
gitte Burger -Schröder, die
sich mit 275 Stunden einge-
bracht hat und IngridWodok
für ihre 150 Stunden, die sie
trotzdem gerne geleistet hat-
te, obwohl sie im letzten Jahr
in „Ruhestand“ gegangen ist.
EinDankeschön galt auch Ro-
bert Wegert, der 75 Stunden
damit verbrachte, um die Da-

Agentur spendet
Traditionell zu Weihnach-

ten spendet die Allianz Agen-
tur Karl Buchberger auch in
diesem Jahr zugunsten kari-
tativer und sozialer Einrich-
tungen. Die Zuwendung in
Höhe von € 1.000,00 erhält
dieses Jahr die Bayerische
Krebsgesellschaft e.V.
Die Bayerische Krebsgesell-

schaft unterstützt die Außen-
sprechstunde inDachau. Hier
werden dreimal wöchentlich
am HELIOS Amper-Klinikum
Betroffene und Angehörige
aus den Landkreisen Dachau
und Fürstenfeldbruck bera-
ten und begleitet. Der Ein-
zugsbereich erstreckt sich
aber auch auf die Landkreise
Freising, Pfaffenhofen, Neu-

burg-Schrobenhausen und
Aichach-Friedberg.
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Praktische Umwelttipps für den Alltag

Flyer Plan A

Bürgermeister hofft auf Nachahmer
schutzbeauftragten des Land-
kreises Dachau entstanden.
Diese haben den Prospekt,
der unter anderem im Rat-
haus, bei der Vhs und im Info-
büro sowie in Geschäften aus-
gelegt werden soll, auch fi-
nanziert. Bürgermeister Rei-
ter zeigte sich beeindruckt
vom ehrenamtlichen Engage-
ment der Gruppe und hofft,
„dass es viele Nachahmer
gibt für das, was Ihr vorge-
stellt habt“. Bei Fragen oder
Interesse kann man sich ger-
ne an folgende E-Mail-Adres-
se wenden: plan.a.altomuens-
ter@gmail.com Die Klima-
schutzgruppe Plan A freut
sich über jeden Kontakt und
ist zugleich auch auf Face-
book und Instagram vertre-
ten.

Den ersten von rund 2000 ge-
druckten Flyer mit vielen Um-
welttipps erhielt Bürgermeis-
ter Michael Reiter bei einem
Termin der Altomünsterer Kli-
maschutz- und Nachhaltig-
keitsgruppe „Plan A“ im Rat-
haus Altomünster.
Entstanden ist dieser Flyer

aus dem Projekt „Gut zu wis-
sen“, den eine altersmäßig
sehr gemischte Gruppe von
Mitgliedern erstellt hat. Der
dreigeteilte Flyer enthält 21
Tipps, unterteilt für drei
Gruppen von Leuten: für Ein-
steiger, Fortgeschrittene und
Könner.
Markus Zieglwallner, Spre-

cher von Plan A, der ebenfalls
an dieser Broschüre mitgear-
beitet hat, betonte, dass diese
Tipps aus den Bereichen Kon-

sum Ernährung, Natur und
Haushalt rein auf eigenen Er-
fahrungen beruhen und
„nichts abgeschrieben“ ist.
„Wir wollen nicht beleh-

ren, nur Anstöße geben“, so
Zieglwallner. Drei engagierte
Mitstreiter hatte Zieglwallner
mit dabei: die 14-jährige Real-
schülerin Sophie Goll findet
es wichtig, „mit ganz kleinen
Schritten anzufangen“.
Der ebenfalls 14-jährige

Gymnasiast Gabriel Schaffer
sagt, es sei „Zeit zum Umden-
ken“. Und der 66-jährige ehe-
malige Maschinenbauer
Klaus Diderichs ist der Mei-
nung, dass „jeder Einzelne
ein bisschen was für den Kli-
maschutz tun kann. Vieles ist
ja bekannt“. Der Flyer ist zu-
sammen mit den Klima-

Das nächste Mitteilungsblatt erscheint am
28. Januar 2021
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Herzliche Glückwünsche zur Hochzeit

Mit dem Sonnenschein um die Wette strahlten jetzt Sandra Schmid (Altomünster) und Mi-
chaelWiesmüller (Aindling), als sie sich in der Pfarrkirche von St. Alto das Ja-Wort gaben. Dia-
kon Jürgen Richter nahm das feierliche Zeremoniell vor. Er wünschte dem jungen Paar, dass
ihre Liebe genauso, wie die rote Sonnenhut- Pflanze, die er ihnen überreichte, stets blühen
möge und demAuf und Nieder des Lebens standhalten könne. Der Hochzeitszug führte noch
einmal zum Elternhaus der Braut, zum „Kramertsvogel“, bevor zur Hochzeitsfeier nach Her-
gertswiesen aufgebrochen wurde. Die gelernte Bankkauffrau und der Elektrotechniker ha-
ben sich vor ein paar Jahren zufällig bei der Arbeit kennengelernt und bald schon wurde ein
gemeinsamer Lebensweg daraus. Während Michael dem Fußball in Altomünster hinterher-
rennt, hat es Sandra lieber ruhiger mit ihren Yoga-Übungen. Aber gemeinsam Kochen, das
machen beide sehr gern und ebenso das Bedienen beim Moosbräu. Mit ganz viel Elan und
Freude haben sie sich das elterliche Haus in Aindling umgebaut und sind bereits dort einge-
zogen. Jetzt steht allerdings ihr kleiner Florian an erster Stelle ihres jungen Glücks. Wahr-
scheinlich gilt das Lieblingslied des Frischvermählten „Du bistmeine Nummer eins“, das ihre
Freunde in allen Variationen zu Gehör brachten, auch für ihn.

Während in den vergangenen Wochen wieder etwas mehr
und größer gefeiert werden konnte, traf die Corona-Krise An-
ja und Georg Reindl aus Hohenzell wieder voll. Nur im aller-
engsten Familienkreis konnten sie ihre Hochzeit feiern, was
aber dem schönen und feierlichen Zeremoniell keinen Ab-
bruch tat. Schließlich wollten sie ihre Trauung nicht auf un-
gewisse Zeit verschieben und machten auch so einen unver-
gesslichen Tag daraus. Außerdem durften sie zusammen mit
zweitem Bürgermeister Hubert Güntner eine Premiere erle-
ben, denn für den frischgebackenen Standesbeamten war es
die erste Trauung, die er vornehmen durfte. Und die hat er
auch zur Zufriedenheit aller gut gemeistert.

Andreas und Kathrin Hohler, geb. Bertele, gaben sich vor kur-
zem vor der Standesbeamtin Sabine Scholz das „Ja-Wort“.

Der schönste Weg ist der gemeinsame! Am 10.10.2020 haben sich Marina und Thomas
Sedlmayr das JA-Wort gegeben. Abgebildet mit der gemeinsamen Tochter Lena.
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auric Hörcenter in Altomünster
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E-Mail: altomuenster@auric-hoercenter.de
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Spende dein altes Handy - Es ist Gold wert
der Vorsitzenden der Kol-
pingsfamilie Altomünster,
Birgitta Graf, Tel. 08254 /
8730 zu erfahren.

gelöscht. Beim Recycling
wird das Handy physisch zer-
stört und damit alle Daten
vernichtet. Mehr Info sind bei

tung. Mit dem erzielten Ge-
winn unterstützt „Missio“ die
Arbeit bei verschiedenen Pro-
jekten, wie den Bau eines
Trauma-Zentrums für Bürger-
kriegsflüchtlinge in Kongo.
Mit der angebotenen Handy-
Spendenaktion können alle
etwas gegen den Elektro-
schrott und für den Frieden
tun. Über 124 Millionen aus-
gediente Handys liegen unge-
nutzt in deutschen Schubla-
den. Allein der Wert der da-
rin enthaltenen Rohstoffe
liegt bei mehr als 250 Millio-
nen Euro. Das alte Handy ab-
zugeben, schont also die Res-
sourcen, schützt die Umwelt

Unter dem Motto: „Mach
mehr aus deinem alten
Handy: Es ist Gold wert!“ be-
teiligt sich die Kolpingsfami-
lie an der Aktion von „Missio-
München“ und nimmt in Ko-
operationmit demUnterneh-
men Mobile-Box alten Hand-
ys als Spende entgegen. Je
nachdem, ob das Mobiltele-
fon wiederverwendet werden
kann oder in Sekundär-Roh-
stoffe zerlegt wird, erhält
„Missio“ für jedes recycelte
Handy eine Vergütung von
0,40 Euro und für jedes wie-
derverwendeteHandy 2 Euro.
Dabei hat Wiederverwen-
dung Vorrang vor Verwer-

vor Ausbeutung, hilft Men-
schenrechte zu wahren und
trägt hoffentlich dazu bei,
dass der Krieg um Boden-
schätze bald ein Ende hat.
Wer ein altes Handy als Spen-
de abgeben möchte, kann
dies im Klosterladen Alto-
münster, St. Altohof 4 zu den
üblichen Öffnungszeiten tun.
Vor allem soll aber daran ge-
dacht werden, dass vorher al-
le SIM- und Speicherkarten
aus dem Gerät entfernt wer-
den. Sofern eine Wiederver-
wendung des Gerätes mög-
lich ist, werden zuvor alle
persönlichen Daten mittels
herstellereigenem Verfahren

Grab an Lorettokapelle renoviert
Das in die Jahre gekommene
Grab an der Lorettokapelle
am Kriegerfriedhof Altomüns-
ter wurde in Eigenregie von
einigen jungen Kameraden
des Krieger- und Soldatenver-
ein Altomünster restauriert.
Ein herzliches Danke-

schön, gilt dem Betonwerk
Huber, dass die benötigten
Materialien für die Renovie-
rung spendete.
Ebenso gilt der Dank der

Familie Schweighart, die den
Wasseranschluss für die Rei-
nigungsarbeiten sowie den
notwendigen Strom zur Ver-
fügung stellte.
Das Bild zeigt den Zustand

des Grabes vorher und nach-
her.

Zum Tod von Pfarrer Gröppmair
wählte Xaver Gröppmair im
Herbst 2016 das Marienstift
in Dachau aus gesundheitli-
chen Gründen für seinen Le-
bensabend, wo er nun auch
verstarb.
Bei vielen wird Pfarrer

Gröppmair sicherlich eine
schmerzhafte Lücke hinter-
lassen.
Auch die Dorfleute von

Oberzeitlbach werden ihn
sehr vermissen, war er doch
immer wieder da und hat vor
allem auch sein Priesterjubi-
läum hier gefeiert. Auch die
Altomünsterer werden vor al-
lem amAltotag auf seinen Be-
such umsonst warten. Weih-
bischof Dr. Bernhard
Haßlberger hielt das Re-
quiem in der Klosterkriche
von Indersdorf. Auf seinen
Wunsch hin wurde er im
Priestergrab in Niederroth
beerdigt.

nicht nur der heißeste Tag
des Jahres, sondern durch sei-
ne Primiz hinter dem elterli-
chen Hof mit unheimlich vie-
len Gläubigen aus dem gan-
zen Umkreis, etwas ganz Be-
sonderes geworden. Seine
erste Kaplanstelle trat er in
Dachau Hl. Kreuz und St. Pe-
ter an, danach kam er nach
St. Konrad in Haar, wo er
zwei Jahre blieb.
Sein „Lebenswerk“ begann

er schließlich 1972 in Haar,
denn hier errichtete er nicht
nur die neue Kirche St. Boni-
fatius, sondern auch das
Pfarrzentrum. Erst 1988
wechselte Pfarrer Gröppmair
nach Neuaubing, dann nach
Rottach-Egern.
Für seinen Ruhestand such-

te der Geistliche wieder die
Heimatnähe und wurde von
2005 bis 2016 in Niederroth
der Seelsorger. Schließlich

In Dachau hatte das priesterli-
che Wirken von Pfarrer Xaver
Gröppmair begonnen und von
hier aus wollte er sein Leben
auch wieder zurück in Gottes
Hände geben.
Dennoch war es sehr über-

raschend, als der 80-jährige
Geistliche nach längerer
Krankheit sehr plötzlich ab-
berufen wurde. Er wurde in
Oberzeitlbach als erstes von
sieben Kindern von Maria
und Xaver Gröppmair auf
dem „Pechler-Hof“ geboren.
Nach der Volkschule in Ober-
zeitlbach ging er aufs Gymna-
sium in Scheyern, wo er 1960
sein Abitur ablegte. Danach
studierte er Theologie und
Philosophie auf dem Dom-
berg in Freising. Schließlich
konnte er am 29. Juni 1967
von Julius Kardinal Döpfner
zum Priester geweiht wer-
den. Der 2. Juli 1967 war



14 Nr. 274 | Donnerstag, 26. November 2020Markt Altomünster nichtamtlicher Teil

D E Z E M B E R 2 0 2 0 B I S J A N U A R 2 0 2 1

VERANSTALTUNGEN ALTOMÜNSTER

Fr, 04.12. • 14 Uhr bis 17 Uhr, Digitale Teilhabe… - dabei sein für
alle! Einstiegsveranstaltung, Raiffeisenbank Altomün-
ster, Anmeldung bei der Gemeinde Frau Fischer Tel.:
9997-43

Sa, 05.12. • 9:30 bis 12:30 Uhr, Digitale Teilhabe… - dabei sein für
alle! Vertiefungsveranstaltung, Raiffeisenbank Alto-
münster, Anmeldung bei der Gemeinde Frau Fischer
Tel.: 9997-43

• 12:30 Uhr bis 14:30 Uhr, Giftmobil am Recyclinghof
• 13Uhrbis16Uhr,StändigeAusstellung,Klostermuseum

Altomünster, Museums- und Heimatverein Altomünster
• 19:30 Uhr, Weihnachtsfeier, Gasthof Kapplerbräu, Tho-

mastüberl, Krieger- u. Soldatenverein Altomünster

So, 06.12. • 13Uhrbis17Uhr,StändigeAusstellung,Klostermuseum
Altomünster, Museums- und Heimatverein Altomünster

• 14 Uhr, Kirchenführung, Pfarrkirche St. Alto, Treff-
punkt im Eingangsbereich der Kirche

Di, 08.12. • 19 Uhr, Sitzung Bau- und Umweltausschuss, Sitzungs-
saal im Rathaus, Markt Altomünster

Mi, 09.12. • 13 Uhr, Notarsprechtag, Sitzungssaal im Rathaus,
Notariat Aichach, bitte voranmelden unter Tel. Nr.
08251/87430

Do, 10.12. • 13Uhrbis16Uhr,StändigeAusstellung,Klostermuseum
Altomünster, Museums- und Heimatverein Altomünster

Fr. 11.12. • 13Uhrbis16Uhr,StändigeAusstellung,Klostermuseum
Altomünster, Museums- und Heimatverein Altomünster

• 19 Uhr, Adventskonzert, Evangelisches Gemeindezen-
trum, Evangelischer Kirchenchor

Sa, 12.12. • 13Uhrbis16Uhr,StändigeAusstellung,Klostermuseum
Altomünster, Museums- und Heimatverein Altomünster

So, 13.12. • 13Uhrbis17Uhr,StändigeAusstellung,Klostermuseum
Altomünster, Museums- und Heimatverein Altomünster

• 14 Uhr, Kirchenführung, Pfarrkirche St. Alto, Treff-
punkt im Eingangsbereich der Kirche

Di, 15.12. • 19 Uhr, Gemeinderatssitzung, Sitzungssaal im Rathaus,
Markt Altomünster

Do, 17.12. • 13Uhrbis16Uhr,StändigeAusstellung,Klostermuseum
Altomünster, Museums- und Heimatverein Altomünster

Fr, 18.12. • 13Uhrbis16Uhr,StändigeAusstellung,Klostermuseum
Altomünster, Museums- und Heimatverein Altomünster

Sa, 19.12. • 13Uhrbis16Uhr,StändigeAusstellung,Klostermuseum
Altomünster, Museums- und Heimatverein Altomünster

• 16 Uhr, Waldweihnacht, Treffpunkt bei Fam. Pettinger,
Kolpingfamilie Altomünster

So, 20.12. • 13Uhrbis17Uhr,StändigeAusstellung,Klostermuseum
Altomünster, Museums- und Heimatverein Altomünster

• 14 Uhr, Kirchenführung, Pfarrkirche St. Alto, Treff-
punkt im Eingangsbereich der Kirche

• 19 Uhr, Alto Barocco Weihnachtskonzert, Evang. Ge-
meindezentrum, Kulturförderkreis Altomünster

Fr, 25.12. • 13Uhrbis16Uhr,StändigeAusstellung,Klostermuseum
Altomünster, Museums- und Heimatverein Altomünster

Sa, 26.12. • 13Uhrbis16Uhr,StändigeAusstellung,Klostermuseum
Altomünster, Museums- und Heimatverein Altomünster

• 19:30 Uhr, Weihnachtskonzert, Schulturnhalle, Musik-
verein Altomünster

So, 27.12. • 13Uhrbis17Uhr,StändigeAusstellung,Klostermuseum
Altomünster, Museums- und Heimatverein Altomünster

• 14 Uhr, Kirchenführung, Pfarrkirche St. Alto, Treff-
punkt im Eingangsbereich der Kirche

Do, 31.12. • 13Uhrbis16Uhr,StändigeAusstellung,Klostermuseum
Altomünster, Museums- und Heimatverein Altomünster

Fr, 01.01. • 13 Uhr bis 16 Uhr, Ständige Ausstellung, Klostermu-
seum Altomünster, Museums- und Heimatverein Al-
tomünster

Sa, 02.01.

• 13 Uhr bis 16 Uhr, Ständige Ausstellung, Klostermu-
seum Altomünster, Museums- und Heimatverein Al-
tomünster

So, 03.01. • 13 Uhr bis 17 Uhr, Ständige Ausstellung, Klostermu-
seum Altomünster, Museums- und Heimatverein Al-
tomünster

• 14 Uhr, Kirchenführung, Pfarrkirche St. Alto, Treff-
punkt im Eingangsbereich der Kirche

Fr, 08.01. • 13 Uhr bis 16 Uhr, Ständige Ausstellung, Klostermu-
seum Altomünster, Museums- und Heimatverein Al-
tomünster

Sa. 09.01. • 13 Uhr bis 16 Uhr, Ständige Ausstellung, Klostermu-
seum Altomünster, Museums- und Heimatverein Al-
tomünster

So, 10.01. • 13 Uhr bis 17 Uhr, Ständige Ausstellung, Klostermu-
seum Altomünster, Museums- und Heimatverein Al-
tomünster

• 14 Uhr, Kirchenführung, Pfarrkirche St. Alto, Treff-
punkt im Eingangsbereich der Kirche

• 15 Uhr, Eröffnung Kunstausstellung Hans Metzger,
Museumsforum, Museums- und Heimatverein Alto-
münster

Di, 12.01. • 19 Uhr, Sitzung Bau- und Umweltausschuss, Sitzungs-
saal im Rathaus, Markt Altomünster

Do, 14.01. • 13 Uhr bis 16 Uhr, Ständige Ausstellung, Klostermu-
seum Altomünster, Museums- und Heimatverein Al-
tomünster

So, 17.01. • 14 Uhr, Kirchenführung, Pfarrkirche St. Alto, Treff-
punkt im Eingangsbereich der Kirche

Mi, 20.01. • Jahreshauptversammlung, Frauenbund Altomünster

Do, 21.01. • 13 Uhr bis 16 Uhr, Ständige Ausstellung, Klostermu-
seum Altomünster, Museums- und Heimatverein Al-
tomünster

So, 24.01. • 14 Uhr, Kirchenführung, Pfarrkirche St. Alto, Treff-
punkt im Eingangsbereich der Kirche

Di, 26.01. • 19 Uhr, Gemeinderatssitzung, Sitzungssaal im Rat-
haus, Markt Altomünster

Do, 28.01. • 13 Uhr bis 16 Uhr, Ständige Ausstellung, Klostermu-
seum Altomünster, Museums- und Heimatverein Al-
tomünster

Fr, 29.01. • 19:30 Uhr, VHS Literaturabend im Museum, Museums-
forum, Museums- und Heimatverein Altomünster

So, 31.01. • 14 Uhr, Kirchenführung, Pfarrkirche St. Alto, Treff-
punkt im Eingangsbereich der Kirche

Corona bedingt können Termine kurzfristig abgesagt werden!
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Die Heiligen sind sichtbar
im Moment die Pfarrkirche
mit völlig anderem Gesicht.

ren konnten einfach entnom-
menwerden. Somit zeigt sich

rin des Klosters, Mutter Anto-
nia, restauriert. Sie hatte vor
allem den beiden römischen
Rittern Maximian und Ale-
xander von den vorderen Sei-
tenaltären neue „Röckchen“
genäht, wie sie selber la-
chend gesagt hatte, damit sie
wieder ordentlich bekleidet
waren. Anfang November
hatten interessierte Bürger
die Möglichkeit zuzusehen,
wie die Altarbilder abgenom-
men und die heiligen Leiber
sichtbar werden. Dazu waren
eigens Fachleute gekommen,
die mittels der Kurbel hinter
den Altären, die Bilder vom
oberen Hochaltar unter den
Altarraum drehten. Früher
hatten diese Tätigkeit immer
die Pfarrmesner ausgeführt.
Doch da nun einige Ermü-
dungserscheinungen an den
Materialien entstanden sind,
die die Bilder verletzen könn-
ten, muss dieser Wechsel
nun sicherheitshalber von
Fachleuten vorgenommen
werden. Gerade am Christus-
bild am Hochaltar waren
„Hindernisse“ da, so dass ei-
niges von der Altargarnitur
und selbst der Bilderrahmen
im unteren Teil abgenom-
men werden musste, um
nichts zu beschädigen. Die
Bilder an den hinteren Altä-

gung gemacht, mit dem
Theater im Freien, einem
Festzug mit den Reliquien
zur Kirche und einem Hoch-
amt, das er selber zelebrierte.
Dieses Spiel wurde von den
Altomünsterer Laienspielern
1983 in der Pfarrkirche im
Originaltext aufgeführt. Die
Regie hatte damals Dr. Klaus
Haller (Karlsfeld) zusammen
mit Prof. Dr. Wilhelm Lieb-
hart inne, die beide in den Ar-
chiven des Altomünsterer
Birgittenklosters und der Bay-
rischen Staatsbibliothek die
Aufzeichnungen des Priors
entdeckt hatten. Nun hat die
Bevölkerung praktisch alle
Jahre die Möglichkeit diese
Reliquien im November zu
sehen. Bei der letzten um-
fangreichen Kirchenrenovie-
rung wurden die heiligen Lei-
ber von der damaligen Prio-

Der Totenmonat November
ist für die Altomünsterer im-
mer etwas Besonderes. Da
verschwinden die schönen
Altarbilder in der Pfarrkirche
und sichtbar werden für die
vier Wochen die heiligen Lei-
ber von Katakombenheili-
gen. Jede Kirche war im 16./
17. Jahrhundert bemüht, dass
sie die Gebeine dieser heili-
gen Märtyrer aus Rom be-
kommen haben. In Alto-
münster wurden sieben sol-
cher Heiligen mit ihren
Schreinen an den Altären an-
gebracht. In der Regel wer-
den sie liegend gezeigt, in Al-
tomünster gibt es aber auch
sitzende an den vorderen Sei-
tenaltären und sogar stehen-
de amoberenHochaltar. Dort
ist die Römerin Mercuria mit
den Kindern Fortunat und
Victoria zusehen. Für deren
Ankunft und damit das Volk
das Vorgehen auch besser
verstehen kann, hat der Alto-
münsterer Birgittenprior Si-
mon Hörmann 1694 sogar
ein eigenes „Translations-
spiel“ geschrieben. Dabei
wird praktisch der heilige Al-
to darum gebeten, diese Hei-
ligen hier aufzunehmen.
Prior Hörmann hatte einen
ganzen Festakt zu dieser fei-
erlichen Reliquienübertra-

Neuer Vorstand im Madlverein
Buchberger wurde von An-
drea Felber abgelöst. Die ehe-
malige Fahnenabordnung
setzte sich aus Johanna Ulle-
rich, Verena Mayr und Swet-
lana Naujok zusammen. Als
neue Vorstandschaftsmitglie-
der werden Kristina Keller,
Annalena Kistler und Kathari-
na Wackerl nun in diesem
Amt tätig sein.

len, weshalb Veronika
Schnitzke, die jahrelang ge-
meinsam mit Lisa Scholz als
Kassier tätig war, zum 2. Vor-
stand gewählt wurde. Die Po-
sition der neuen Kassiere be-
setzen nun Verena Mayr und
Julia Schnitzke. Als 1. Schrift-
führerin wurde Kathrin Mayr
wiedergewählt. Die bisherige
2. Schriftführerin Birgitta

Auf der diesjährigen Jahres-
hauptversammlung des
Madlvereins aus Altomünster
e. V. wurde nach 2 Jahren tur-
nusgemäß wieder eine neue
Vorstandschaft gewählt.
Die Versammlungsmitglie-

der wählten erneut Julia Hei-
nik zu ihrem 1. Vorstand. An-
na Carolin Lesti ließ sich
nicht mehr zur Wahl aufstel-

Asbestentsorgung
nach TRGS 519

- Eternitdächer
- Fassaden
- Nachtstromspeicheröfen

Moosstrasse 18 85258 Ebersbach
Telefon 08137 - 93 91 00
Mobil 0171 - 624 25 01
info@asbestentsorgung-vorpagel.de


